








Einiger und unterſchiedlicher
Schreiben, an innen benennete
Priſſantzen gerichtet und ubergeben im
Monath Octobr. Anno 1734. zu baldiger
Eroffnung und ubernehmung meiner
p· oponirten ungemeinen neuen und ſehr

nutzbahren Machinen und Wiſſen
ſchafften, wie nach folget.

An Jhro Rom. Bayſerl. Majeſtat.

Aller Durchlauchtigſter, Groß
machtigſter, Unuberwindlichſter Kayſer/

allezeit mehrer des Reichs ec.

Alergnadigſter Kayſer und herr, Herr dc.

Grahtrinuin iſt der erſteund hochſte
Mornarch und Haupt in gantz Europa welches
kein Menſch in Abrede in: Bahers Ew. Kah?

ferl. Majeſtat auch die erſte und hochſtr Ehre gebuhrtz
und das aller broecioeſeſte vor allen andern am aller
erſten, als ein ſchuldiges Opffer ampræſentiret wer
den muße; welches in allerunterthanigſter Obſervantz
durch dedieirung dieſer meiner Schrifften und unſchatz
banven Machinen und Wiſſenichanten leiſte und Ewr
Kwſerl. Mateſt. am allermeiſten Nutzen bringen kan

ſe aewiß und wahr  als Ew. Kanſerl. Majeſt. glauben
baß wenn mit eins iooöoo. multiplieret oder dividiret
wird allezeit das protuctunt iooooo. herraus kombt.
Run haben Ew. Kayſerl. Majeſt das groſte Reich

X kandg

2



83602) 663
Land Leute und Bergwerck da nicht iooooo. Centner/
ſondern viel Millionen Centner Ertz ſind ſo theils
aus Mangel gnugſamen Urhebungen als Waſſer-Ma-
chinen und dergleichen auf gemeine Art nicht zu
Nutzen biß daher gebracht ſind, und dahero ſo wahr
GOTCT und Ew. Kayſerl. Majeſt. lebet, von mir zu
Nutzen konnen gebracht und angewieſſen werden
welches Ew. Kahſerl. Maieſt. bey itzigen Conjunctu
xen wohl behertzigen und zu Ew. Kayſerl. Majeſt
hochſten Vergnugen und Dero erforderlichen groſſen
Geld Ausgaben wohl zu ſtatten kommen wurde ac-
ceptiren zu laſſen geruhen wolten: Zumahlen da oh
ne einiges Creutzers Unkoſten es oflerire, als was
Ew. Kayſerl. Majeſt. mir hienechſt aus Kayſerlicher
Gnaden Remuneriren werden kan und ſoll es nun, da
es zu Ew. Kayſerl. Wiſſen kont angenommen werden
vetobligire ich mich mit allen Vermogen zu Ew. Kah—
ſerl. Majeſt. Dienſt und Willen und verbleibe ſc.

An Jhro Rußſche Bayſerl. Majeſt.

Aller Durchlauchtigſte, Großmach
tigſte, Unuüberwindlichſte Kayſerin
ſtlbſt Halterin von gantz Rußland.

Allergnadigſte Kayſerin und Frauen, Frauen ec

Grwer zum Zeiten der erſten Nonarchĩ
der groſſe Nebucatnezar das guldne Haupt der

gantzen Welt war. Alſo mag ich mit allenrecht zwar dem Leibe nach verſtorbenen  aber dem

Geiſte nach noch lebenden weyland Allergroßmachtig
uen, Unuberwindlichſten Petrum J. glorwurdigſten
Andenckens des guldene Naupt gegenwartiger Zeiten

nennen;
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nennen indem er ſich als der toppelte Adler uber
alles erſchwungen und obgeſiegt, auch zur Glorie ſei
nes Reiches in hohen Verſtande und Erkantniß
aus allen Theilen der Wilt die Kunſtler Convociret
und mit Aufwand unaus ſprechlicher Reichthumer re-
Zalirt. und zu immerwahrenden Nachruhm biß dato
ralarirtt und in den floriſanteſten Stande erhalten
worden ſind, und da er noch leben ſolte viel hoher
wurde gebracht und deſſen ith mich auch vor langſt
wurde erfreuet haben, wie ich denn weiß, daß er den
erſten Kunſtler in Merſeburg vor ſeineachine gonoo.
Thlr. in Wechſel mehr als einmahl darlegen laſſen/
ſo wurde er nun vielmehr aufs forderſamſte dieſe

Machinen und Wiſſenſchafften zu vermehrung Tero
Wiſſenſchafften accentiren laſſen.

Nun O Aller:Großmachtigſte Unuberwindlichſte
Monarchin itziger Zeit, der Geiſt des großen Perrt lebt

noch in Dir und Du kanſt nicht anders als fortſetzen
was derſtlbe gepflantzet hat. Darum ſo nimm an
daß unveraleiche Opffir, welches Dir der andere
wardhaffte Kunſtler aus Merſeburg darbeut/ und har
be Du die erſte Ehre und Borzug vor andern ſo Tit
auch gebuhret, und berordere als Regentin vieler
Millionen auch dieſe groſſiſte Machine von der Welt
als das aller rareſte proecioeſeſte und nutzlich ſte Werck
ſe nur anitzo zu finden, damit Dir der Nachruhm
von ſo hohen Vornehmen biß ans Ende der Welt—
bleiben moge, womit ich ſchließe und mich in Cw.
Kahſerl. Majeſtat Gunſt und Gnade befehle  und
Lebenslang verharre c.

An GroßBritannien.

Durchlauchtigſter Großmachtig
ſter, Allergnadigſter Konig

iANn Chute
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Chur Furſt und herr Herr

e ch habe an Ew. Konigl. Majeſtat und
J Chur- Zurſtl. Durchl. eigenhandig ſchon im

Monath Auguſton, durch die Konigl. Groß
Britanniſche Regierung in Hanover geſchrieben, weil
aber à dato keine Reſolution erhalten habe muß es
verlohren gangen feyn darinnen ausfuhrlich dedweirt
was ich zur ſelben eit auf Dero Hartz--Bergwercken
obſerviret, damit ich nun meine Offerte an Ew. Ko
nigl. Majeſt. und ChurFurſtl. Durchl nicht vergeb
lich geſchehen ſeyn wiſſen wolte ſo habe ich zum an
dernmahl ſolches durch den Druck Communic iren wol
Jlen, und da Ew. Konigl. Majeſt. und Chur Furſtl.
Durchl. mit dieſen Schatze gedienet, mir Ew. Konigl.
Majeſt. und Chur- Furſtl. Durchl. unterthanigſten
Knechte wiſſen zu laſſen/ ſo werde Dero Befehl ge
horſamſt nach allen Vermogen obſerriren. Womit
ich mich Ew. Konigliche Maieſt. und Chur Furſttq
Durchl. anbefehle und verharre 2t.

An den Bonig von Pohlen.
Durchlauchtigſter, Großmachtig

ſter, Allergnadigſter Konig,
Chur-Furſt und Herr Herr ic.

ſero wird Ew. Konigl. Majeſt. und Chur
20 Furſtl. Durchl. und Dero Miniſtern nicht un

J  wiſſend ſeyn, daß ich vor Ew. Konigl. Maje.
und Chur- Furſtl. Durchl. Herrn Vatet bemn

Furſten und Herrn, Herrn Friedr ich Auguiſtum

Glor
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Glorwurdigſten Andenckens, zweymahl die hohe Ehre
gehabt mit meinen Machinen/ vor Dero Augen zu ſte—
hen es iſt aber biß zur groſſen Proben verblieben
und mit deſſen Jode geendiget; wenn ich denn in ale
len meinen Speculationibus, Tractationibus, und Un
koſten alles auf Sachſen angefangen und Keflectirt
habe, wie meine Schrifften ausweiſen, und gehoffet,
es ſolte mir da zu meiner dubſiſtentz ausſchlagen, wel—
ches zwar mit reicher Ubermaſſe noch geſchehen kan.
wenn es de Novro tractirt werden ſolten wie nicht
zweiffele, denn Ew. Konigl. Majeſt. und Chur-Furſtl.
Durchl. ErtzGeburge es meritirt und hieruber, Ew.
Konigl. Majeſt. und Chur-Furſtl. Durchl. Befthl er
wartend  verbleibe 2c.

D An den Bonig von Preußen.

Durchlauchtigſter, Großmachtig
ſter/ Allergnadigſter Konig—

Cbhur Furſt und Herr Herr c.
SS iſt Halle in Sachſen/ Ew. Konigl.

A Majeſt. und Chur-dJurſtl. Durchl. geliebten

W2Ort/, mein und meiner Vater Geburths—

von ſelbſt, was vor Inclination in meinem Geblute
ſich gegen deren Landes-Herrn in mir befinde und
von gantzen Hertzen erfreuen wurde, Ew. Konigl.
Majeſt und Chur-Furſtl. Durchl. angenehme Dienſte
ſo ſchlecht und geringe ſte auch ſcheinen mogen zuer
weiſen, und weil alles in der Welt dem ſonderbahren
Gluck unterworffen iſt  ſo hoffe an allen Orten mein
beſtza hiernachſt aber es vielleicht von nicht geriuger
Impordantz ſeyn mochte worauf Ew. Konigl, Majeſt.
und Churdgurſtl. Durchl. Befehl worinne zu dienen
eſtand ſeyn moge erwarte, verbleibe c.

1
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DAn den Bonig von Schweden.

Durchlauchtigſter, Großmachtig

ſter, Allergnudigſter Konig und Herr,

Herr x.

—5* Konigl. Majeſt.Geblut der Teut ſchen ſo viel mir bewuſt, beo?
bachten ſehr forgfaltig zu unſterblichen Ruhmt

was zu Dero Reichs und Landen Wohlfarth und Nutzen
gereichet u. dahero continuirlich Committirte aus ſenden
und geſandt werden/au h curieſe Gemuther von ſelbſten
kander und Stadten Bergwercken und Kunſtlern
nachreiſen, und war zu Nutzen ihres Landes und
Bergwercks-Aufnahme dienet und dato ſelbſt nicht
haben fleißig Notificiren und mit ſich nehmen und
daheim verſetzen wie dergleichen vor Jahren ſelbſt,
bey mir arririret von einen Hoch-Edlen und Hochver
ſtandigen Herrn Kalmeter genanndt, es waren aber
zu jener Zeiten meine kachinen in den Stande noch
nicht wie ſie ſich itzo befinden: weil ich nun Schwe
den t7os einen groſſen Theil biß nach Dennemarck
durchgereiſet, und verſichert bin, ihrer vortreflichen
Bergwercker halber alſo habe nicht vor unſondern
hochſtnothig erachtet. Ew Konigl. Majeſtat meine
Machinen und Wiſſenſchafften an zu Praſentiren, nicht
zweiffelnd Ew. Konigl· Majeſt. ſelbſt eigenes Vegehren
nach den neueſten, rareſten, nutzlichſten inrentieu-
ſeſten Schatze, wodurch Reichthum; Wohlfarth und alle
Hulffe Dero Landen und Bergwercken zuwachſt nicht
werden ausſchlagen, ſondern baldigſt acceptiren, der
Hoffnung gelebend einen ſolchen Schatz ohne Remune-
ration, nicht annehmen, ſondern bei erſter Gelegen
heit nachfrag n zu laſſen verſichenrd das es ſehr conten

tiren
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tiren und mir zum ſteten Andencken practieirt und
beybehalten werden wird, womit in unausbleiblicher
und unveranderlicher Dienſtleiſtung Ew. Koniglichen
Majeſtat anbefehle mich, und ubergebend Lebens lang
verharre ac.

An den Bonig von Dennemarck.
Durchlauchtigſter, Großmachtig

ſter, Alleragnadigſter Konig und
Herr Herr c.

Gch habe zwar Ew. Konial. Majeſt. Haupt
u. und Hoffſtatt Coppenhagen betreten, und DeJ. Andencken, was aber Dero Bergwercke in

ro Vortreflichkeit oblerviret auch noch in be

Norwegen anbelanget davon weiß ich wenig zu ſa
gen, ohne daß ich von andern gehort dieſelbe von
nicht geringen Caliber ſein ſollen, wenn denn meine
Machinen allen Bergwercken zu Nutzen kommen, ſo
mogten ſie da vielleicht nothiger als an einen Orte
ſein welches bey GOTT gebe benothigter Nach
frage umſtandlicher erfahren wurde, dahero meine
willigſte Dienſte Ew. Konigl. Majeſtat anbiete  und
da Sie ru beſondern Nutzen gereichen ſolten meine
innigſte Freude druber bezeugen und vergnugen wer
de auch in ſolcher weite etwas gutes intentirt zu
haben, womit verbleibe ac

An Holland.

Hochmogende, Hochmachtige,
Hoch-Wohlgebohrne Hoch-Edle et.

X4 der
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der tUnürten Nieder -Laundiſchen Pro

vintzien, Hochgebiethende Großgun
ſtige Hochgeehrte Herren.

gg Heh g de. Jn dem Ew.Edel. Hochmogende mich Anno 1709. als der kalte
Winter ein gantzes Jahr in Amſterdam, Hauſen und
Herbergen und volle burgerliche Freyheit genieſſen
laſſen wovor ich mich denn zwar wieder Danckbar
lich erzeigen und erweiſen wolte, und weil auſſer
meiner Nothdurfft weder Gold noch Silber ubrig ha
be auch ihnen damit nicht gedienet iſt, ſo viel an mir
iſt, ſo habe ich geringer und ungeachter gegen Ew.
Edel. Hochmogende nichts anders und beſſers als
meine von GOtt geſchenckte und meines Urtheils nach
unſchatzbare Wiſſenſchafften, welche Ew. Edel. Hoch
wogende zur Vergeltung hinwieder anbiete und von
Hertzen aufopffern will/ wenn ſie nur konnen ange
nommen werden denn Geld und Guth haben die groſ—
ſe Herrn in ihrer Diſpolition, aber Kunſt und Wiſſen
ſchafft nicht ſonden muſſen Sie von Kunſtlern erhalten.
Dahero habe das unzweiffliche Vertrauen Ew. Edel.
Ho Amogende die durch Vorſicht und Klugheit biß da
her der Welt Kleinod geachtet ſind, werden, was
vielleiche zu ihren beſondern groſſen Nutzen dadurch
gereichen mochte von mir ohue vorherige als nuv
was Ew. Edel Hochmogenda: nachher in Erkantlich
keit des Verdienſtes eines ſolchen Schatzes ſelbſt Res
muneriren wwollen accedtiren. Womit ich mich Ew.

Edel Hochmogende Gunſt und Guade. ubergebe
verbleibt

Gch hege in meinem Hertzen biß dato noch

—De
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An Braunſchweig Wolfſfenb.

Durchlauchtigſter Furſt?
Gnagtigſter Herr Herr c.

h habe mir von Monath Julii an
m biß hither viele Muhe gegeben, Ew. Hochwie 4 Miniſtri wiſſtn und daß daher wiil ichJ/ Furſtl. Ourchl. zu dienen und zu berhren

von 34. Jahren her meiner erſten durch GOttes
Gnade da angefangenen gewurckten Krafft,e Vermogen
und Wiſſenſchafft den Grund gelegt und bißher en«
colirt habe, es hat aber weiß nicht durch was Fata-
litat biß daher nicht fruchten mogen: da doch un—
zwiifflich gehoffet durch meine krafftige Bemomſtra-
tion acceptirt zu werden und ſchreibe es ledlich
Gottlicher Fuhr und Regitrung zu. Wenn aber noch
durch dieſes Andencken einige Reſolution, warum ich
nur immer gebethen  erfolgen ſolte, ſo wurde den
Zweck meines Suchens erhalten haben  ob gleich
meine willige Dienſte nicht angenehm ſein ſolten, wa
rum ich denn nochmahls unterthanigſt bitte, und

ubrigends Ew, Hoch-Furſtlichen Durchlaucht zu allen
nur moglichſten Dienſt und Willen Lobenslang ubern
gebe vrrharrend rc.

NB.
Hiermit dienet zur Nachricht.

Quas in den erſten Bogen vor Druckfehler zu
finden ſind jn dieſer Auflage corrigiret.
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An Merſeburg.

Foch-KMurdigſter
Durchlauchtigſter, gnadigſter

Furſt und Herr, Herr c.

re Hebſt Ubergabe einiger gedruckten Blat-
5 ter von meinen neuerfundenen und

noch nie alſo practicirenden Wiſſenſchaf
ten, auch Offerirung meiner unterthanigſten

und willigſten Dienſte, vermelde was ich
uberdiß noch in und vor Merſeburg Ob-
ſerviret, beſtehend erſtlich: daß es nient oh
ne ſondre Fuhr und Ruhrung OOttes,
von dem alles gute kombt was wir haben
geſchehen, daß ich bey Vorbeygehung des
BirnBaumer Vrau Hauß Brunnen und
ſeinen Ausfluß, einen Anſatz von gelben
Ocker wie beym Lauchſtadter Geſund
Brunnen anzutreffen geſehen, und nicht

ohne
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ohne beſondern Eintruck GOTTES esvor
tinen Mineraliſchen Brunngrell gehalten,
wie auch meine Proben, weltche ſo gleich
davon genommen, verſichert, und daß er
we nicht druber doch den Lauchſtadter
gleich komme, ſo habe nicht ermangeln
laſſen wollen und ſollen auffs vorderſamſte
meine gehabte Obſervation Ew. Hoch—
Furſtl. Durchl. als auch einen Hoch und
WohlEdlen Rath ſolches zu communi-
ciren, und daß man von Bretern einen
Crog vor den Brunnen eingraben laſſen
ſolte/ damit daß das herausflieſſende Waſſer
von Burgern und Einwohnern wenigſtens
zu Thee, Coffèe, Kochen und Baden kön
te eingeſchopfft und abgeholet werden, und
daß man unſere Doctores und Phyſicos
daſſelbe ſerner und mehr unterſuchen laſſen
worte auch ohne maßgebung Jhro Hoch
Furſtl. Durchl. Unſere gnadigſte Hertzogin
und Landes-Mutter aus Chriſtmildeſter
Liebe und Gnade die Koſten dran wagen und
z oder 4 Arme preßhaffte, nach des Herrn
Berg-Rath Henckels, Lauchſtadter und
anderer BrunnenCuren Vorſchrifft baden
laſſen wolten, um zu probiren was es ver
mochte: Denn der Brunnen ſignaliſirt

unb



Etz.c i12)
und diſtinguirt ſich vor allen andern/ daß
er 1.) uberflieſſend, welches allemahl eine
Marave daß er weit und tieff in ſeiner
Uraqvelle ſeyn, 2.) durch Mineraliſche Gan
ge herkommen muſſe, weil er einen Anfatz
von gelben Ocker hat, wie die Geſund
Brunnen gemeinlich pflegen, 3.) verſuchs
ein jeder laſſe es uber die Helffte austun
ſten, koſte es, ſo wird er befinden ein
bitter ſaltziges vitrioliſch, ſchweffelhafftiges

Gemenge, welches der wahren Geſund
Brunnen eigentliche und nothwendige
Stucke ſind und dem Menſchen in gebuhr
licher Doſin gut und nutzlich 4.) Dieſes
Waſſer halt auch einen Univerſal-Spiritum
in ſich wie ich davon die Farben Grun—
Roth, Gelb, Blau als der Regen-Bogen,
in meinen Glaſe darein die Probe gemacht
von auſſen und von innen einen jeden der
es begehret zeigen kan, ſambt einen ſchon
geblumten Perlfarbenen GSaltz und Ocker
5.) haben wir ihn continvirlich uberflie
ſend mitten in der Stadt, und alfſo dem
GStifft und Einwohnern der Stadt vor der
Thur und GOtt gebe! daß er ſolche Dienſte
thun moge daß Merſeburg deßwegen in
Ruff kame: Dieſes iſt min kurtz mein Vor

trag
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trag hiervon andere mogen es weiter unter

fuchen und probiren.

Zweytens habe bey Biendorff und
Wahlenderff eine Feuerhaltende Erde ange
troffen und entdecket, welche durch meine
Obſervation und Praxin dahin gebracht
daß Sie ohne mehrere Koſten als Arbeits-
Lohn præpariret werden kan, daß ſie auf
Hollandiſche Manier Torff-Kohlen giebet.
Da eines Ballen großes Stuck eine gantze
Stunde Feuer hallt und ſehr hitzet, auch
nicht eher ausgehet biß alles zu Aſche ver
zehret, eben wie der Hollandiſche Torff thut,
wovon auch den Hochwurdigen und woch
Edelgebohrnen Herrn Geheimbden-Rath
von Zech in einer Deduction umſtandliche
Pernonſtration hieruber gegeben mit dem
Gutdüncken: obs nicht rathſam, daß man
durch ein baar Froöhner der Sache ferner
nachſchlagen laffen wolte, ob nicht gar
Gtein-Kohlen darunter, oder ob man die
Erde alſo zum Gebrauch und Nuhen
Præpariren ſolte wie ich denn meine
Probe hiemit ubergebe.

Drittens gabe es in Lande noch viel beſon
dern Nutzen wenn mir zur Obſervation vor

meine
J
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meine Reiſe Koſten und Verſaumnuß einiget
ſoulagement aſſizzniret wurde wie ich denn vor
Zahren in Steinvruch eine eiſenſchuſſige Berg—
Art angetroffen aus der mit Hulffe des Antim
wurcklich Gold draus gebracht/ ich geſchweigt
des Mechaniſchen Nutzens dem man zu Erſpa
rung groſſerUnkoſten von mir zu gewarten hat hier

und anderweits wovon in meinen gedruckten
Schrifften ausfuhrlicher und mehr gehandelt/
und daſelbſt kan obſerviret werden/ womit ich
mich Ewr. Hoch-Furſtl. Durchl. in untertha
nigſter Pflicht und Schuldigkeit zu allen mog-
lichen und willigen Dienſten Lebens lang aner
biete und ubergebe verbleibe

Ew. Hoch-Fur Durchl.

Meines gnaudigſten Furſten und Herrn/

miu
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